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5t. ©allen. Beilage 311 Xlr. 2\ ber Sd?tt>et3er ^rauensgeitung. 25. ïïïai 1890.

f. in 5. Qljre Anfrage eignet ftd) nid)t aur
93eantmortung on biejer ©teile ; mir merben uns brieflich
oernehmen laffen.

Sr. g. £.-$• in <£l. Tie 511m ©infteffen in ben
©el&ftfocßer beftimmten gleifdjgericfjte foflen erftlich got
geflopft toerben, auch ift bie füraefte fôodjaeit nur für ba§
Sletfcß junger, recht gut au£gemäfteter Tl)iere, mie e§

in tleineren Ortfdjaften nicht immer erhältlich ift, berechnet.
Söeil im ©elbftfocher fein ^Brennmaterial üerbraucht mirb,
(0 barf in bemfel6en füglich eine ©tuitbe ftodjaeit au*
gegeben merben. lochen .©ie baè Sleifd) jur grüßflüd^
§cit um 7 Uhr nach Norfcfjrift üor unb ftellcn ©ie e§

nach ^Berfluß oon 40 Minuten (oont Augenblicï beè ©ie-
ben 3 an gerechnet) ftarf maüenb rafif) in ben Locher,
(0 merben ©ie — nicht au altel gleijth öorau3gefe£t —
ben höchftgehenben Sßunfd) befriebigt feigen. ©3 finb auch
nicht alle ©tiiefe Oon ein unb bemjelben Tf)iere im ftodjen
gleich. Silet ift ba3 aartefte, §era bebarf langen ©iebenS
unb mirb am heften am Abenb fdjon öorgefoeßt, über
stacht eingeftellt unb ant borgen 311m nochmaligen (Siit=
ftelfen mieber fod^enb gemacht, |iülfenfrüc()te uitb ftaftanien
follcit 24 ©tunben bor bem lochen in laue3 Staffer, bem
etmaê ©oba beigegeben mürbe, eiitgemeicht merben. SBeitere
Neaepte merben mir gelegentlich unter ber paffeitben Nubrif
im Sölatte bringen. — 3um ^ejug für ädjteNlüller'fcfye
©ocoSmißbutter bermeifen mir ©ie an bie girmen 31. Sßeber,
©eeburg, Norfcßacß, unb ©. Sütl)t) in JperiSau. ©3 mirb
mirflich unter bent Tanten ©oco3nußbutter ait einigen
Orten bebenfliche AJaare angeboten, bie aber ein Neuner
fofort al3 fcßledjte Nachahmung tajMrt unb bor beren An*
fauf er fich felbft unb Anbere 31t hüten fuept.

Sri. $3. SBetreffenbe ©rüge merben freunblicpft
ermibert. Tal ©etuünfcßte mürbe gerne beforgt.

Ipifbt;. Ta3 überfeeifche ftabel ift auch fo umfang*
reid) mie eilt „©epiffêtau", nichtëbeftoroeniger leitet eê ben

eleftrijdjen ©tront unb entlabet feine SBltpe halb im Often,
halb im SBeften. Necpt fo! gür bie „buftenben" Nadj*
riepten perjlicpften Tanf. SNöcpte etma3 baoon maepfen
unb gebeipen!

<£• Nußfdjalen*©£traft färbt bie §aare, aber aitcp
bie §aut, mirflich bunfcl ; bie ^rojebttr be3 Nacpfârbeitê
muß aber bon Qtit §u Seit immer mieberpolt merben,
meil bie nacpmad^fcitben §aare e6eu fich io ihrer natür*

licpen garbe seigen. Söenn nun mancher Nlanit unb
mandje grait glaubt gegrünbete Urfacpe 3U paben aunt
gärben be3 ergrauten ®aare3, fo mag folcpe Notpmenbig^
feit für gemiffe gälle ju Necßt beftepen. Niemals aber
fotten jugenblicpe fßerfonen bie Natur in folcper Seife
forrigiren motten. ©3 ift freilich in ber Negel fo — mer
btonb ift, möchte gerne fepmara feitt, unb bie ©cpmaraett
beneiben bie Slonben um iprer aarten garben mitlen.
Sag nun bie rotpen öaare betrifft, fo finb fie in ber Negel
in reicher gütle oorpanbeit uitb 6ilben — menn richtig
gepflegt — ein anaicpettbeê unb parntonifepeg ©anaeg mit
ber auffattenb feinen uitb aarten £>aut. Notpe §aare foil*
ten reept fleißig gemafepen unb biirfett nidpt eingefettet
merben. ©efärbte rotpe §aare befontmen jepr oft einen
auffattenb häßlichen, boHfommen grünen Nletattglana, ber
maprlicp aor Nerfcpönerung nieptg beiträgt, ©emiß gibt
eg unter unfere.n freunblicpen Seferiimen mepr alg eine
SDame mit Sorelei-paaren, bie alg ®inb in ber ©cpute
um ber §aarfarbe mitten biet geneeft mürbe unb fiep beg-
palb unglücflicp füplte, um fpäter fiep beg llngembpnlicpen
alg eineg bott bemußten Neiaeg au freuen.

®rapHfll00i|"itjfr giiefMta

Nr. 921. — c^nggi in gpre ©ebaufen au ber=
fdjleiern, fiep niept burepfepauen au laffen, ift gpr eifrigeg
33emiipen, unb eg mirb gpnen mopl oft gelingen; baper
maept gpr ©parafter niept ben ©inbruef ber Offenpeit unb
©erabpeit, fonbern gcgentpeilg beg bermifepten ©eriepmom-
menen. ©ie finb leibeufcpaftlicp in gpren ©efüplen unb
in gprer ©timmuitg leiept gebrildt, ernft, entniutpigt, ängft=
li^p; in gprem Sefeit einfach unb natürlich, borfieptig,
aber niept mißtrauifcp, tpeilnepiueiib, aber mopl fetten
mirflieper, perföitlicper Aufopferung fäpig.

- Nr. 922. — 5* St« Xlnentfcploffen, unbeftimmt,
fdpma^, aber fepr gut unb meiep, biet $pantafie, biet
Öeiterfeit, mopl aud) geiftige ©ra^ie unb fiinftterifepe gäpig^
feiten unb große greube am ©enuß materieller greuben.

Nr. 923. — "g*. £. in 5topf unb .'pera oft in
^miefpalt unb bag ©efüpt mirb mopl meifteng fiegen.
©ie fipeinen unter einem gemiffeit 2)rud ober 3iuang au
leben, ber ©ie etmag verbittert unb ungerecht maept,
auep fepeinen ©ie fepr erregbar, uevbög unb bon ntelan*
cpolifdper ©timmung au fein. $pre Anlagen finb gut;
©ie fcpciiten orgaitifdp ober epronifep teibenb.

Nr. 924. — £* gt, ^lar, etmag füpl, menn auep
niept perborragenb, boep fßpantafie, beftimmt, eigenfinuig.
gm ©anaen offen unb einfach, borfieptig, opne eigent*
liepeg Mißtrauen, praftifcp, flug, routinirt, etmag eitel,
aber niept ffeintiep.

Nr. 925. — gl. §9. g. gefter, etmag männlicher
©parafter, borfidpt, ßebpaftigfeit, ©tola, aurüdpaltenbe
©infaeppeit, Äfarpeit in Sort, ©ebanfe unb Urtpeil, ©par»
famfeit, in ntancpeit fingen aäpe, aber niept überall, ge*
orbnet, aber niept immer piinfttiep.

Nr. 926. — gl# 3. Ariftofratin, ^ampfeggeift,
feine ©(pmierigfeiten fenttenb, unüberlegt, unbefüntmert
um bag, mag bie Seute Jagen, berlepeitb offen. 5Nitunter
faft geizig, aber immer mieber aurücfoerfattenb in ben
alten gepler ber bielbräucpigfeit, obfepon bie perfönlicpen
bebürfniffe burepaug unbebeutenb finb. berftanbegleben
beperrfd)t ©entütp unb Ntaterialigmug.

Nr. 927. — in §f. gntettigent, gebilbet,
fcpriflftetterifcpe Neigung ; nerböfeg Temperament, rafeper
©timmunggmedpfel, offen aug. Neigung, aurüdpaltenb aug
ermorbener fôlugpeit, ©igenfiitn opne Viel ^onfequena, bon
§aitg aug gut, aber niept immer angenepm.

3>treftt ab
3laörift

au 1^10 big gr. 16

per Nteter, in fepmara, meiß

unb farbig.

^cfle Jûejngsqneiïe non 8eiifcn|loffeii

ift bag ©eibenmaarenpaug

Adolf Grieder & Ci6 in Zürich.
ÜUhtfter umocfjctib fvanfo. [375—B

.^albtein unö .«atnmurtvn
für Herren* unb Änabenfleiber, à gr* 1* 65 per
©tte ober gr. 2« 75 per Nieter, garantirt reine
Solle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an fßribate in einaelnen Nietern,
fomie ganaett ©tücfen portofrei in'g $aug Oettim
get & Go., ©entralpof,

P. S. Nlufter unferer reicppaltigen ©olfectionen
umgepenb franco. [232—1

Schwarze Seidenstoffe
ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t339 1

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per ÜVteter portofrei in's Haus geliefert. ÜVIuster umgehend.
Cr. Hennebergf® Seidenstolf-Pabrik-Dépôt in Zürich.

S? Zur gell. Beachtung, s
Inserate, AbonnementsbeStellungen,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
Bind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Terlag der Scliireizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Xnserat-
aufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Aufragreu und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

1t
nach der französischen Schweiz,
auf dem Lande, eine einfache,

brave M&gd (Protestantin), dje gut
kochen kann und die Hausgeschäfte gründlich

versteht, bei gutem Lohn. Gute
Zeugnisse unerlässlich.

Offerten sub Chiffre R 447 befördert
die Expedition d. Bl. [447

Eine junge, in allen Hausgeschäften
bewanderte Frau aus guter Familie sucht
Stelle als Haushälterin zu einem ältern
Herrn oder Dame, oder zu einem Herrn
mit Kindern.

Gefl. Offerten sub Chiffre V 442
befördert die Expedition d. Bl. [442

434] Eine Tochter aus guter Familie,
18 Jahre alt, die ordentlich kochen und
D«^en ka.nn> sowie französisch spricht,
wünscht in einem Kurort baldigst eine
passende Stelle, zur Ausbildung im
Serviren und in der feinern Küche. Zeug-
msseund[Photographiestehen zuDiensten.öefl Offerten sub Chiffre A 434 be-
fördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
Auf Anfang August eine wohlerzogene

Tochter aus achtbarem Hause, die in den
weiblichen Handarbeiten, im Nähen und
Bügeln und den sonstigen Hausgeschäften
bewandert ist, als Zimmermädchen in
eine kleine Familie. Die Stellung ist
eine angenehme und familiäre, und wird
bei guten Leistungen hoher Lohn
zugesichert. — Anmeldungen sub Chiffre H
453 iu Begleit von Zeugnissen befördert
die Expedition d. Bl. [453

432] Eine Tochter aus achtbarer Familie,
die das Weissnähen erlernt hat, wünscht
eine Stelle, wo sie sich im Nähen viel
üben kann, etwa als Stütze der Haasfrau
oder als Lingère in ein Kurhaus.

Offerten sub Chiffre E B 432 befördert
die Expedition d. Bl.

Gresucht.
Eine Tochter könnte sofort bei einer

Damenschneiderin in die Lehre treten;
sie hätte auch Gelegenheit, die französische

Sprache zu erlernen. Sich zu wenden

an Frl. C. Wynlstorf, Damenschneiderin

in Neuenstadt am Bielersee. [452

Eine
geschickte Modistin, deutsch und

französisch sprechend, wünscht
Engagement in einem Laden oder als

Aushülfe in einer feinen Familie. Nähere
Auskunft ertheilt gerne Frau L. Bickel in
Hausen a. A. [450

Lehrtochter-Gesuch.
Eine ordentliche, intelligente Tochter

könnte sofort in die Lehre treten bei
Schwestern Weber, Damenschneiderinnen,
Bischofszell. [454

449] Eine Tochter von 20 Jahren, kath.
Confession, von Bellinzona, nebst
italienisch gut französisch und etwas deutsch
sprechend, sucht gegen bescheidenes Sa-
lair Stelle in einer guten Familie, wo sie
durch Unterricht, durch Aushilfe in den
Hausgeschäften, oder als Gesellschafterin
sich nützlich machen könnte.

Gefl. Offerten sub Chiffre J 449
befördert die Expedition d. Bl.

Eine achtbare Frau, gesetzten Alters,
sehr tüchtige Haushälterin, ebenfalls in
der Krankenpflege bewandert, suchtHans-
hälterinstelle.

Gefl. Offerten sub Chiffre J 441
befördert die Expedition d. Bl. [441

Eine brave, zuverlässige Tochter, die
den Zimmerdienst und das Serviren

versteht, französisch spricht und ordentlich

nähen kann, wünscht .sich in einem
bessern Herrschaftshause oder in einem
Laden zu plaziren. — Offerten sub Chiffre
A 424 befördert die Expedition d. Bl. [424

Eine junge Tochter aus guter
Familie, deutsch, französisch und etwas
italienisch sprechend, welche die
Handarbeiten gut versteht und in den
Hausgeschäften bewandert ist, auch Liebe zu
Kindern hat, sucht auf Anfangs Juni
nicht allzustrenge Stelle bei guten Leuten.

— Gefl. Offerten sub Chiffre F 445
befördert die Expedition d. Bl. [445

Ein ordentliches Mädchen
wünscht Stelle in einem Laden oder
als Zimmermädchen. Eintritt nach
Belieben. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z 444 befördert die Exped. d. Bl. [444

Eine junge Tochter,
die den Kurs als Kindergärtnerin mit
bestem Erfolg durchgemacht, sucht Stelle
zn Kindern. Familiäre Behandlung wird
grossem Lohn vorgezogen.

Gefällige Offerten unter Chiffre F 456
an die Expediton d. Bl. erbeten. [456

Eine Person gesetzten Alters, mit der
Pflege kleinerer u. grösserer Kinder gut

vertraut und selbstständig, sowie in allen
Hausgeschäften bewandert, sucht sofort
Stelle. Gute Empfehlungen zu Diensten.

Nachfrage bei Frau Meidet, Spiegeig.
Nr. 25, ZUrlch. [455

—— Bestsitzende

fertige Herrenhosen

pr. Nachnahme d. d. ganze Schweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ Ii.- „ 6
Hose „ 10 „ „ 14.25 „ 6
Hose „ 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis - Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Le Cygne
Perle suisse
16] (H 80251)

St. Gallen. Beilage zu Nr. 2l der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Mai 5890.

K. <A. in A. Ihre Anfrage eignet sich nicht zur
Beantwortung an dieser Stelle; wir werden uns brieflich
vernehmen lassen.

Fr. E. S.-H. in A. Die zum Einstellen in den
Selbstkocher bestimmten Fleischgerichte sollen erstlich gut
geklopft werden, auch ist die kürzeste Kochzeit nur für das
Fleisch junger, recht gut ausgemästeter Thiere, wie es

in kleineren Ortschaften nicht immer erhältlich ist, berechnet.
Weil im Selbstkocher kein Brennmaterial verbraucht wird,
so darf in demselben füglich eine Stunde Kochzeit
zugegeben werden. Kochen Sie das Fleisch zur Frühstückszeit

um 7 Uhr nach Vorschrift vor und stellen Sie es
nach Verfluß von 40 Minuten (vom Augenblick des Sieden

s an gerechnet) stark wallend rasch in den Kocher,
so werden Sie — nicht zu altes Fleisch vorausgesetzt —
den höchstgehenden Wunsch befriedigt sehen. Es sind auch
nicht alle Stücke von ein und demselben Thiere im Kochen
gleich. Filet ist das zarteste, Herz bedarf langen Siedens
und wird am besten am Abend schon vorgekocht, über
Nacht eingestellt und am Morgen zum nochmaligen
Einstellen wieder kochend gemacht. Hülsensrüchte und Kastanien
sollen 24 Stunden vor dem Kochen in laues Wasser, dem
etwas Soda beigegeben wurde, eingeweicht werden. Weitere
Rezepte werden wir gelegentlich unter der passenden Rubrik
im Blatte bringen. — Zum Bezug für ächteMüller'sche
Cocosnußbutter verweisen wir Sie an die Firmen A. Weber,
Seeburg, Rorschach, und S. Lüthy in Herisau. Es wird
wirklich unter dem Namen Cocosnußbutter an einigen
Orten bedenkliche Waare angeboten, die aber ein Kenner
sofort als schlechte Nachahmung taxirt und vor deren
Ankauf er sich selbst und Andere zu hüten sucht.

Frl. A. ZZ. Betreffende Grüße werden freundlichst
erwidert. Das Gewünschte wurde gerne besorgt.

Hhitdy. Das überseeische Kabel ist auch so umfangreich

wie ein „Schiffstau", nichtsdestoweniger leitet es den
elektrischen Strom und entladet seine Blitze bald im Osten,
bald im Westen. Recht so! Für die „duftenden"
Nachrichten herzlichsten Dank. Möchte etwas davon wachsen
und gedeihen!

L. Nußschalen-Extrakt färbt die Haare, aber auch
die Haut, wirklich dunkel: die Prozedur des Nachfärbens
muß aber von Zeit zu Zeit immer wiederholt werden,
weil die nachwachsenden Haare eben sich in ihrer natür¬

lichen Farbe zeigen. Wenn nun mancher Mann und
manche Frau glaubt gegründete Ursache zu haben zum
Färben des ergrauten Haares, so mag solche Nothwendigkeit

für gewisse Fälle zu Recht bestehen. Niemals aber
sollen jugendliche Personen die Natur in solcher Weise
korrigiren wollen. Es ist freilich in der Regel so — wer
blond ist, möchte gerne schwarz sein, und die Schwarzen
beneiden die Blonden um ihrer zarten Farben willen.
Was nun die rothen Haare betrifft, so sind sie in der Regel
in reicher Fülle vorhanden und bilden — wenn richtig
gepflegt — ein anziehendes und harmonisches Ganzes mit
der auffallend feinen und zarten Haut. Rothe Haare sollten

recht fleißig gewaschen und dürsen nicht eingefettet
werden. Gefärbte rothe Haare bekommen sehr oft einen
ausfallend häßlichen, vollkommen grünen Metallglanz, der
wahrlich zur Verschönerung nichts beiträgt. Gewiß gibt
es unter unseren freundlichen Leserinnen mehr als eine
Dame mit Lorelei-Haaren, die als Kind in der Schule
um der Haarfarbe willen viel geneckt wurde und sich
deshalb unglücklich fühlte, um später sich des Ungewöhnlichen
als eines voll bewußten Reizes zu freuen.

Graphologischer KrieWen

Nr. 921. — Luggi in K. Ihre Gedanken zu
verschleiern, sich nicht durchschauen zu lassen, ist Ihr eisriges
Bemühen, und es wird Ihnen wohl oft gelingen; daher
macht Ihr Charakter nicht den Eindruck der Offenheit und
Geradheit, sondern gegentheils des verwischten Verschwommenen.

Sie sind leidenschaftlich in Ihren Gefühlen und
in Ihrer Stimmung leicht gedrückt, ernst, entmuthigt, ängstlich;

in Ihrem Wesen einfach und natürlich, vorsichtig,
aber nicht mißtrauisch, theilnehmend, aber wohl selten
wirklicher, persönlicher Aufopferung fähig.

Nr. 922. — A. Is. Zl. Unentschlossen, unbestimmt,
schwach, aber sehr gut und weich, viel Phantasie, viel
Heiterkeit, wohl auch geistige Grazie und künstlerische Fähigkeiten

und große Freude am Genuß materieller Freuden.
Nr. 923. — HL S. in Z>. Kopf und Herz oft in

Zwiespalt und das Gefühl wird wohl meistens siegen.
Sie scheinen unter einem gewissen Druck oder Zwang zu
leben, der Sie etwas verbittert und ungerecht macht,
auch scheinen Sie sehr erregbar, nervös und von
melancholischer Stimmung zu sein. Ihre Anlagen sind gut;
Sie scheinen organisch oder chronisch leidend.

Nr. 924. — Is. K. A. Klar, etwas kühl, wenn auch
nicht hervorragend, doch Phantasie, bestimmt, eigensinnig.
Im Ganzen offen und einfach. Borsichtig, ohne eigentliches

Mißtrauen, praktisch, klug, routinirt, etwas eitel,
aber nicht kleinlich.

Nr. 925. — M. M. ZS. Fester, etwas männlicher
Charakter, Vorsicht, Lebhaftigkeit, Stolz, zurückhaltende
Einfachheit, Ksarheit in Wort, Gedanke und Urtheil,
Sparsamkeit, in manchen Dingen zähe, aber nicht überall,
geordnet, aber nicht immer pünktlich.

Nr. 926. -- L. W. A. Aristokcatin, Kampfesgeist,
keine Schwierigkeiten kennend, unüberlegt, unbekümmert
um das, was die Leute sagen, verletzend offen. Mitunter
fast geizig, aber immer wieder zurückverfallend in den
alten Fehler der Vielbräuchigkeit, obschon die persönlichen
Bedürfnisse durchaus unbedeutend sind. Verstandesleben
beherrscht Gemüth und Materialismus.

Nr. 927. — K. K. in St. Intelligent, gebildet,
schriftstellerische Neigung; nervöses Temperament, rascher
Stimmungswechsel, offen aus Neigung, zurückhaltend aus
erworbener Klugheit, Eigensinn ohne viel Konsequenz, von
Haus aus gut, aber nicht immer angenehm.

Aireltt av
Isaörik

zu Fr. t.w bis Fr. 16

per Meter, in schwarz, weiß
und farbig.

Beste Bezugsquelle non. 8eiàstoffen
ist das Seidenwaarenhaus

köolf Krieà ü 0>° in Ilirivti.
Muster umgehend franko. s373—3

Buxtin, Halblei»» und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ea. 140 cm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin«
ger äs Co., Centralhof, Zürich.

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. 1232—1

os. ISO vsrsvliieàs yuslitstkn — ciirekl sn privais — okns Iwisekenkünliler: i339 l

von pi'. I. 15 ì)i« I I'. 21. 50 xsi' in'« ASlisÌ6iì lllllA-silSlici.

s? Xur gel!. kàtrnig. A
Insérais, ^.Vonnsinviiisvvsiollnnssu,

àÂrvsssnànàornnxfvn, diesbs2ü^1.
und <?orrosV0nâsnsvn, so»ie nils ZLaNIuugsn
sinâ ausscdliesslick an âis AI. XiUln'soàv
LnodÄrnokorvt, Verlax ävr 8àvvl2vr prauvn»
Aviiunx in 81. ûaììvn, 21» adrvssirvn.— Inssrat-
antirL-Lss — sotsrn diesslden Hs^vilsn in der
nLcdstkoIxen<1on Sonotsxsnuniinor ^uknadms Laden
sollen — müssen vorder spätesten» dis Zlitàoek
^dvnd in 3t. Oallsn slntrekken. — LvNrlktUvIls
^.n5ra^sn und 0Lksrtsn können our ACASN Lin-
ssndunx von 10 Dts. (in Slarken kür Norto) berück-
sicbtlxt werden; mûnâUoNs ^.nsknntt daxoxsn
wird xsrno gratis vrtksilt.

l!
nach der kraniösisekon 8<àeir,
auk dem Lande, eins einfache,

brave ICS-Kâ (Protestantin), dje Zut ko-
eben kann und die Lausgesebätte gründ-
lieb versteht, bei gutem Lobn. Oute
Zeugnisse unerlässliob.

Otkerten sub Obikkre R. 447 befördert
dis Lxpeàition 6. öl. s447

Line zungs, in allen Lausgesebäkten
bewanderte Lrau aus guter Lamilie sucbt
Stelle als Llvuvhàltsrill 211 einem ältern
Herrn oder Dame, ocler 211 einem Herrn
mit Lindern.

Osü. Otkerten sub Obitkre V 442
befördert die Lxpeàition d. LI. s442

434s Lins l'oobter aus guter Lamiliv,
18 labre alt, dis oràentlieb koeben unà
^àben Kann, sowie franwösiscb spricht,
wünscht in einem Lurort baldigst eine
passende Stelle, -ur Ausbildung im 8vr-
virou unà in der tvwvru Motiv. 2eug-
msse unà?ho4oKraxhie stehen-uviensten.

«eü oSsrtvu sub vbà ^ 434 be-
fördert àie Lxxsàition à. öl.

Oesucbt:
^uf Anfang August eine wobler2ogene

Tochter aus achtbarem Lause, àie in àen
vveibliehen Lanclarbeiten, im Laben unà
LûZeln unà àen sonstigen LausZesebätten
be^vanàert ist, als Awinsrmâàohsn in
eine kleine Lsmilie. Die LtellunZ ist
eine anZenebme unà familiäre, unà >virà
bei guten Leistungen bober Lobn
Zugesichert. — Anmeldungen sub (lbitkre L
453 in öegleit von Zeugnissen befördert
die Lxpeàition à. LI. s453

432s Line l'ocbter aus achtbarer Lamilie,
die das ^Veissnäben erlernt bat, >vünsebt
eine Ltelle, >vo sie sich im Laben viel
üben kann, etna als Ltàv àvr Llaustrau
oder als Lingers in sin Lurbaus.

Olksrten sub Obiil'rs L L 432 befördert
die Lxpeàition à. öl.

Line l'ocbter könnte sofort bei einer
osmvllsodnoiàvrin in die Lodro treten;
sie hätte auch (lslegenheit, die französische

Lpraebs 2U erlernen. Lieb 2U nen-
den an Lrl. V. Knistert. Lamensebnei-
dsrin in ktvuonstadt am Lielerseo. s452

H-^ins gesebiekto Uoàtstio, deutsch und
französisch sprechend, nünsebt Lll-
gagvmont in einem Laden oder als

^usbülfe in einer feinen Lamilis. Läbere
Auskunft ertheilt gerne Lrau t.. Vlvkol in
Nsuson s. /L s450

Lvbrtoehtvr besuch.
Lins ordentliche, intelligente 'Loebter

könnte sofort in die Lehre treten bei
Tolnivostsrn lzivdor, Lamensebneiderinnen,
Visokotsioll. s454

449^ Line Locbter von 20 dabren, katb.
L'onfession, von öellin2ona, nebst itali-
eniseb gut französisch und etv^as deutseh
sprechend, sucht gegen bescheidenes La-
lair Ltelle in einer guten Lamilie, v^o sie
durch Lnterriebt, durch àsbilfe in den
Lausgesebäkten, oder als Lesellsebakterin
sieb nützlich machen könnte.

deü. Otkerten sub Obitkre d 449 be-
fördert die Lxpeàition d. öl.

Line achtbare Lrau, gesetzten Alters,
sehr tüchtige Lausbälterin, ebenfalls in
der Lranksvptlegebewandert, suebtllaus-
bältorillstvllo.

Oetl. Otkerten sub Obitkre d 441 be-
fördert die Lxpeàition d. öl. s441

1?in6 brave, Zuverlässige !tvvdtvr, die
-LU den Ammerdienst und das Lsrviren
versteht, französisch spricht und ordent-
lieh näben kann, wünscht sieb in einem
bessern Lerrsebaftsbauss oder in einem
Laden 2u pla^iren. — Otkerten sub Obitkre
à 424 befördert dis Lxpeàition d. öl. s424

Lins zungs l'ocbter aus guter La-
milis, deutsch, französisch und st^vas ita>
lieniseh sprechend, welche die Land-
arbeiten gut versteht und in den Laus-
gssobäften bewandert ist, auch Liebs 211

Lindern bat, sucht auf Anfangs duni
nicht all^ustrengs 8 tel le bei guten Leuten.

— Oetl. oAsrten sub Obillrv L 445
befördert dis Lxpeàition d. öl. s445

^in orrlentliokss I«Iàl>vkvn
wünscht 8tells in einem Laden oder
als Zimmermädchen. Lintritt nach
övlivbvn. Ovü. Offerten unter Obifkre
^ 444 befördert die Lxxvd. d. öl. s444

^ine junge lovktei',
die den Lurs als Lillävrgärtllvrill mit
bestem Lrfolg durchgemacht, sucht LtvUv
2U Lindern. Lamiliärs Behandlung v?ird
grossem Lobn vorgewogen.

Oekälligs Otkerten unter Obillre L 456
an die Lxpediton d. öl. erbeten. s456

l^ine Lerson gesetwten Alters, mit der
1-^ Ltlege kleinerer u. grösserer Linder gut
vertraut und selbstständig, so^vis in allen
Lausgesebäkten bewandert, sucht sofort
Ltells. Oute Lmpfeblungen wu Diensten.

Nachfrage bei Lrau IVlvidol, Lxiegelg.
I>lr. 25, ?Urlà s455

— Lsstsàsnâs

fertige f>errenlw8en

pr kiavknslimv ä. 6. ean2sLokvvsiw:
tloso àt. 1 2u li's. 9.25 in 6 Dessins
«ose 5 „ „ 11.- k
Dose „ 10 „ „ 14.25 „ 6
«ose 15 „ 18.— 6
preis - Lourante und Ltollmustsr

xratis.
Vtolok» Arüksl nllnsokon Lio damustort?

ts lîMV
kvriv »ui8»s
iez (smöl)



SdiVortjcr Jfraucn-Jtetiung — ©latter für ton IjauoIUffen flirrte

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Garantirt | gr0s.
ächten

Bienenhonig
898] liefert
in Büchsen von 1, 2 und 5 Kilo

à Fr. 2.50

0. Boll
En

st
Villiger
Gallen.

détail,

Empfehlung.
271] Um mein Lager von gebleichten
Vorhängstoffen aufzuräumen, offerire
dieselben zu äusserst- billigen Preisen und
stehen Muster zu Diensten. Achtungsvoll

Sebastian Hörler, Sohn, Heiden.

Preise von Th.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.

Ceylon in Original-Packung:
l7Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. SO

1 r •. (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. 4. 25

Wiederverkäufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320

Preise von achtem Ceylon-Zimmt
(ganz oder gemahlen)

Va Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Grab- n. Gartengeländer
einfacher Arten, liefert anerkannt hilligst

CScorg Hobi, Schlosser,
403] in Flums (St. Gallen).

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Zur neuesten Mode für Strümpfe empfehle:

Waschächt schwarz Doppelgarn
von Dollfuss-Mieg, diamantschwarz Knaul Fr. 1. —

* Schickhardt „ „ —. 50

Strumpflängen, Strümpfe und Socken
aus obigen Garnen zu Fabrikpreisen.

Strickwaarenfabrik Otto Schneider
Freiestrasse 6, in nächster Nähe der Post, Basel. [425

u Ii!

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Sesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautansschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mnndes und der Zähne, ä Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".
N wo

piOb1' Hfi
JT

» * 1

W.

» p
"3 O

1*0

Hz3Sb
£ 2 g*. __® p ® ÏT r-*

V 3 "£co «cuJJ2 §
erç S 2
p I r- _- œ 01
Ca y W q2 - « s

fi® s.

I? r

SÄ

st
i it

^Company

Fleisch-Extract
l| ï Jlur aecht wenn jeder Topf

den Namenszug
in BIAUER FARBE Inäjf.

Ueberall käuflich.

Goldene Medaille
Welta usstellung

—i PARIS 1889. •<—
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Schreibens Fleckseife
entfernt unter Garantie, ohne die Stoffe
anzugreifen, Flecke von Lack, Firniss,
Butter, Harz, Oel, Theer, Pech, harte Oel-
farben, Wagenschmiere, Petroleum, Blut,
Schweiss etc. 3 Stücke Fr. 1 freo. [402

P. Christ, Baclilctknstr. 31, Basel.

Miller* Dit* toirhlid; <$ut*

ü
M

empfiehlt r«b 1*1W
gleoljitlb

Defcf)vciitten mir uit§ baraitf,
ait alle, roeldje ben feit
25 Dativen bei «liebt, Alliens
umttömitö, ©licbcrrcifteit,
Grfiittunö ufn>. mit ben Ocftcn

(Erfolgen aitflcmcnbctcn cdltcn

tpatn*
^(tt!cr=si>niu=(v^cllcr

Ê
51t fabelt tuiinfclien, bic 53ittc
ju richten, miV $lafd)cn mit
ber galuitmarfe „îlufci" an=
jnnclintcn, benit alle glafcf)cit
01)itc Ulnfer fiitb nneebt.
Bum greife voit 1 uitb 2gr«.,
je ltacl) ©rüftc, norrätifl in
beit ntcifteu Mpotljcfen.

Dlteit (©djiucij), SRubotftabt,
9îcUJ?)ovf, Bio öroabiuat),

Soitboit E.C.(SïpcKev.

00
CO

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Corset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend,

sowie in vorzüglichster Form
hei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blousen
und Taillen in Tricot, Mousseline,
Laine, Seide, Gloria, Baumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen--
Stoffen. Auch extra Anfertigung
nach Mass, grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stoff zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angahe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [419

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

Die beliebten
Sommerpantoffeln

(Espadrilles) and [380

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind'wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

JD. Denzler, Zürich.
Sonxienquai 12 — Heimweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

Silberne Medaille Paris 1890. —
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Um Kindermilch leicht ertragbar
und der Muttermilch ähnlich

zu machen, bedient man
sich eines Zusatzes von

Liebig's Kindernahrung
dargestellt von

C. Fried. Hausmann
Hecht-Apotheke St. Gallen.

Daselbst sind auch vorräthig

Milchkoch-Apparate
nach den Systemen von

Dr. Egli-Sinclair, Prof. Dr. Soschlet,
Dr. Soltmanh, Oettli und

429J Dr. Staedler.
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Zwei Diplome Zürich 1883. —

Prämien-
Obligationen

(Anlehensloose)
— schweizerische und ausländische —
— verzinsliche und unverzinsliche —

kauft und verkauft stets

J. Baer-Schweizer
Bank und Commission

(Administration des „Tresor")
Zürich, Bahnhofstr. 15.

Prospekte, Ziehungslisten und
Coursberichte im „Tresor"; man verlange
Probenummern. [443

Landaufenthalt.
Im appenzell isclien Dorfe Urnäscli,

das klimatisch so überaus günstig
gelegen ist, werden in gnter Familie
Erholungsbedürftige für längere
oder kürzere Zeit aufgenommen. Zu
Milchkuren u. Bädern beste Gelegenheit.

Bei einfachem, gutem Tisch und
hellen, freundlichen Zimmern ist der
Pensionspreis auf blos Fr. 3. — per
Tag gestellt.

Gell. Anfragen unter Ziffer 412
befördert die Expedition der Schweizer
Frauen-Zeitung. [412

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen kreis

M'M. 8ài-M', 8t. tlaÜM,
Zîura „Xs.invsU»ok". siosg

kaeantietl

äektsn

ZàiilioiilZ
398Z liefert
in Lüobson von 1, 2 und 5 Kilo

à Dr. 2.50
V. «oll

à St
VLIlLesr

Ssllsn.
âêtîìil

ûmxksàriA.
271^ Hin mein Dager von gobleiebteu
VordSQAStoüon auk2uräumen, oàire
dieselben 2U äusspist billigen Kreisen und
sieben Nüster 2U Diensten. ^.obtungsvoll

8sbiì8tim> kvìler, Lolin, Heulen.

?rà von Vàvv
feinster Qualität und neuester Drnte

von Lsel l)88walä in Wintketkui'.

(Zvzflon in Oi'ÌA'ìnad-?aâunZ:
1 Da(Zsuet von 1 ongl. Dkd. (45Z ür.) „ 3. 63
1 '/4 (M vr.) „ 1.23
(Zs>lon, oiken, per Kilo „3. 36

okÎQvsisoàvr, koilM oà Souàllg:
per î/2 Kilogramm Dr. 4. 26

^Viederverkâut'er u. ^.bnebmer von
mindestens 10 Dkund erkalten Rabatt. ^320

prsizs,°I ».okìsu» <Zsz^Ioll-2iiumt
(gan2 oder gemablen)

2/2 Kilo Dr. 3, 100 Dr. 80 Lts., 50 Dr. 50 Dts.

Krà 11. KàKIànâêr
einfaober ^rten, liefert anerkannt billigst

H«lKS. 8obl0836f,
403^ in ?1uu»a (8t. Dallen).

in Isfeln uncl in fuiver

Von Kennern bevorzugte Narke.
Darantii-t rein bei mässigsten Dreisen.

2ur nvuvstsn Aoàs Mr 8trümptv vmpMLIv:

àsebâelit seliwai^ D0PP6IMDI1
von DollMss-dllvK', diainantsobwar2 Knaul ?r. 1. —

« Solttvkdaràt ^ ^ so

LtrumpMnAM, Ltiàpks und Loàn
N^" äU8 0diK6N (Zkìl'pon Dà'jlcpI'àôN.

8triekwaak-eu fabr ik Otto Lebueidvr
?rkikà88k K, in vâàtei' lià« cler ?v8t> Sssel.

11 »!

Din2ig und allein dureb Anwendung der seit dabren
beriìbmten und är2tliob empfoblenen àalt-krâutvr-
Svlko. Dieselbe erzeugt sartsu, krlsedsu 7àì und bat
sieb glänzend bewäbrt gegen raube, spröde, üeokige
Laut, Lommsrsxroggov, Ssslvbtsrötbo, Viokslv, Dwusv,
lütssssr sto., à 66 3tg., in Verxaekung von 3 Ltüek
7r. 1. 96. (D 749 y)

Tait - Orvlno » Sviko entkernt sieber Dlsedtsu,
Lartüsebtsn, Rautrötdo, Ràaugsedlâgo ^jeder àt. vis
âdsàts Vnsvbäälivbksit wird ebenso garantii-t wie die
suvsrlässlgs Mrkrmg bei riebtiger àwendung, à Dr.
1. 26 und Dr. 2. 63 pro Düebse.

Vdtuavasavr 2ur Stärkuux und ?üoxo der Topkdaut, à Dr. 2. 33.
Äoxxs's aromat. ààssor, 2um Vssiàirsv des làâss und der 2ào, aDr. 2. 23.
Loxxs's Vr1l1aut-2adi»xu1vsr, verleibt den 2ädusa eins wslsss Dards, à 76 3ts.
7itàs-3s1 oder Haarkàsàasgsr, vatürliebo vooksu 2U er2ielen, à ?r. I. 76.
Sa.arta.rdo, dlonâ, drann und aodivar^, nnaodäältod, à ?r. 2. 26.

Saartoü, 2ur Lnttvrnnnx läatl^vr Saaro, à 7r. 1. 63. t25

— üiur äeld, nvull mit à liamsu äer tirma „tivbriiäsr üoppv" vor8vkM. —»

Vsvsral-Vspôì: LciusrU ^Virzi, Saràstrasss, Sssel.
In Kt. bei Z?'. Droguerie 2um ^Kalken^.
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Qolâene Medaille
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entkernt unter Darantie, obne die Ltotl'e
an2ugreiken, Dleeke von Daek, Dirniss,
Lutter, Dar2, Del, Ibeer, Leeb, barte Del-
färben, ^Vagensobmiere, Letroleum, Llut,
8ebweiss ete. 3 Ltüeke Dr. 1 kreo. ftt)2

ONrist, öilelilvttenztr. ZI, Sa8kl.

Anker- Das wirklich Gute
empfiehlt sich selbst!

Deshalb
beschränken wir uns darauf,
an alle, welche den seit
25 Jahren bei Gicht. Mcu-
NMttSMNS, Gliederreinen,
Erkältung usw. mit den besten

Erfolgen angewendeten echten

l Paitt-
Anker-Pà-(5Mllcr

O
zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, NNV Flaschen mit
der Fabritmarke „Anker"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2FrS.,
je nach Gröhe. vorrätig in
den meisten Apotheken.

F.Ab.UichterSCi-.,
Otten (Schweiz). Nndolstadt,
Ncw-Vork, 310 Broadway,

London 15.0.Expeller.

dvdv Vainv,
welebe darauf siebt, das Lorsvt stets
der neuesten Dostüm-Node entspre-
obend, sowie in vor2Ugliobster Dorm
bei grösster Loliditiìt 2u erkalten,
lasse sieb von unserer Dorset-^b-
tbeilung eine àswabl kommen.

Dbenso bieten wir eine praebtvolle
àiswabl der stets neuesten Llousvu
und ?ai11su in d'rieot, Nousseline,
Daine, Leide, Dloria,Laumwol1-8atin,
sowie in sonstigen neuen Llousen-
stotken. ^uob extra Anfertigung
naeb Nass, grosse Nustereolleetion.
^Vunderseböne NÄdodsukIvidsr in
Irieot und 8tvK 2u allen Dreisen.

Lei Lestellung von Taillen und
Dorsets Angabe der Daillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie unge-
käbre Dreisanlage.

Illustrirte Kataloge gratis, sowie
^uswablsendungen franko. s419

UyI'MMI 8ö!M, Ka8vl
Vonksvìions-IlIàZA2Ìns.

vis vslisvi)sri

2ollunsrxz.iitotkà

Lebube nuin Linden
mit Nanksoblen

sind wieder in allen Kummern vorrätbig
von Dr. 1. — bis Dr. 3. — das Daar.

2D. 622^62', 2^2<?/2
Lonvsnqual 12 — vsnuwss 63.

— VteävrvsrkäutorQ Radatt. ^
Lllbsrns llsàaills varls 1333.
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Dm Kinderm ileb Ikiobt ertrag»
dar und der Nuttsrmilod ädn-
lied 2U maoben, bedient man

sieb eines Ausat2es von

lickg's Xjllâei'llAliriiiiZ
dargestellt von

L. ?risà. H3.uLir12.1u1
Leedt-Apotdö^e 8t. Kàn.

Daselbst sind aueb vorrätbig

Màed-^Mià
naeb den 8)stemen von

llr. Lgli-Lwvlair, fros. Dr. Losvdlvt,
lk. Loltmantl, 0sMi und

429^ llr. Ltasâlsr.

lv
»->

lv

0

2ws1 vixloms 2üriob 1333. —

?räroisn-
odlÍKationsn

(^1,1611611810086)
— sebwei2orisobe und ausländiselie —
— ver2insliebe und unver2insliebe —

kaukt und verkauft stets

d. Laer-8âwei2er
kà unä Commission

l^âminisiration àss „Irssor")
2ürivd, Là^ok^iv. 15.

Drospekte, Aiebungslisten und Dours-
beliebte im „Vresor"; man verlange
Drobenummern. ft43

tûiààiàlt.
Ini appenxeliiseden Vorke Dinäseb,

das klîniatîsà 8« Uderans günstig ge>
legen ist, werden in guter Dainilie
Ürdo1uus»dväürtttsv tür längere
oder kärgere Xeit aufgenommen, /n
Nilelàren u. Vädvrn deste Delegvn-
deit. Lei einfaedem, gutem liseb und
bellen, freundlieden /immern ist der
Pensionspreis auf blos Dr. 3. — per
Dag gestellt.

Dell. Anfragen unter bilker 412
befördert die Expedition der 8ol^vei?er
Drauen-Zeitung. ft12



StfjhiEtiEr Jîrauen-Jettuna — »latter für Ken IjauBlidjen »reis

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

« «
3 „ 7.50
4 8
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' » - 5 » S'S
» - ' 6 » ».s-ts
» » ' 7 " »,,10.-,50

in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scberrer,
Hertel- ml MeiMer-Fatait
i, Kameelhof St. Gallen MultergasseB.

Hautausschläge u. Flechten,
Gicht u. rheumatische Schmerzen heilen
sicher durch Nr. 2, bösartige
Knochengeschwüre u. drgl. durch Nr. 1, Salzfluss,
offene Füsse und Wunden aller Art durch
Nr. 3 des seit Jahren erprobten u. bewährt.
Schrader'flohen Indian-Pflasters.
Paq. Fr. 3.75. Apoth. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch die Apoth.
Stuttgart: Hirschapoth. Broschüre direkt

und in allen Dépôts gratis. [47-3
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Wormann Söhne
St. Gallen

versenden durch die ganze Schweiz

— zur Auswahl —

Tricot-Taillen
In jeder wiinschbaren Farbe und Grösse.

Bei eventueller Bestellung bitten
Taillenweite genau anzugeben.

Illustrirte Cataloge
stehen zu Diensten. [293

Eine kleine Schrift über den

laransfaMiizeitiiesErpa
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

IBilllgre 1^£L1cOcl.
Die Milchgesellschaft Egnaoh

offerirt gekochte

unabgerahmte Kuhmilch
bester Qualität

fflG* zu 15 Cts. per latter ~3N
in St. Gallen, Rorschach, Arbon, Kreuzlingen, Frauenfeld, Winter¬

thur, Zürich, Schaffhausen, vor's Haus geliefert.
—— Muster stehen gratis zu Diensten. ——

Détailverkauf in St. Grallen Bei: [420

Frau Professor Chevalley, Kugelgasse 5.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen:

Wyss' Malzkaffee
bereitet aus feinstem Weizenmalz. Vorzugliches
Ersatzmittel fllr Kaffee, sehr gesund, nahrhaft

und bedeutend billiger als Bohnenkaffee.
Prima amtliche Gutachten und ärztliche Atteste.

Wyss' Malzkaffes wurde laut Weisung der
Direktion des Innern des Kantons Bern einer
chemischen Analyse unterstellt und als ein Kaffeesurrogat
von vorzüglicher Qualität anerkannt. (II6180Z)[2S111

Dr. med. K. H. O. Ftoth's

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigentümlichen

Zu haben
in den meisten Apotheken. (Schutzmarke.)

Pillen.
Leiden (Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit,
Blutarmut, Bleichsucht etc.)

Preis des Flacons
Fr. 1. 50.

In Aarau bei Hrn. Wydler, Apotheker; in Appenzell bei Hrn. Neff, Apoth.; in
Baden bei Hrn. Kronmeyer und Hrn. Dr. Müller, Apoth.; in Basel bei Hrr.
Beuttner, St. Clara-Apotheke; in Bern bei Hrn. Tanner, Apoth., und Hrn. Brunner,
Apoth.; in Biel bei Hrn. Dr. Benz, Apoth.; in Cliur hei Hrn. Heuss, Apoth.;
in Dayos bei Hrn. Dr. Reinhardt, Apoth.; in Freiburg hei HH. Boéchat & Bourg-
knecht, Apoth. ; in Frauenfeld bei Hrn. Dr. Schröder, Apoth. ; in St. Gallen bei
Hrn. Hausmann, Apoth.; in Glarns bei Hrn. Greiner, Apoth.: in Herisau hei Hrn.
Hörler, Apoth.; in Heiden hei Hrn. C. Thomann, Apoth.; in Kreuzlingen bei
Hrn. Richter, Apoth.; in Luzern bei Hrn. Weibel, Apoth., und Hrn. Brunek,
Apoth.; in Niedcriirnen-Ziegelbrücke bei Hrn. Gallati, Apoth.; in Ölten bei Hrn.
Schmid, Apoth.; in Rorschach bei Hrn. Rothenhäusler, Apath.; in Rehetobel
bei Hrn. J. Hohl, Droguist; in Schaafhausen bei Hrn. Diez, Apoth.; in Schwyz
hei Hrn. Stutzer, Apoth.; in Schwanden und Nafels-Mollis bei Hrn. A. Spöri,
Apoth.; in Solotliurn bei HH. Scliiessle & Forster, Apoth.; in Trogen bei Hrn.
Staib, Apoth. ; in Turbenthal hei Hrn. Brandenberger, Droguerie ; in Winterthur
bei HH. Gamper, Lichti, Apotli., und in der Sternen-Apotheke von F. Schneider ;

in Welnfelden bei Hrn. Haffter, Apotli.; in Zoflngen bei Hrn. Fischer-Hürsch,
Apoth. ; in Zug bei HH. Gebr. Wyss, Apotli ; in Zürich bei Hrn. Fingerhut, Apoth.,
382] Liliencron, Apotheke Kerez, und Werdmüller, Apotheker. (M 7044 Z)

<3-eneretld.épôt: Sauter, Genève.

"
RR PP. BEHCTH

DER ABTEI VON SO U LAG
(Frankreich)

Dom MAQVELONITE, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel IBS! — London 1I84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

*5/

KRFUNDIH i9"T üarch den Prior
Jahr« IO # W Pierre BOUISiUB

< Der taegliche Gebrauch des
ZabQ-Ellxirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis ton einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thats&chlichen Dien-t indem wir sit
auf dieso alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and di
einzige Schatz far nod gegen Zahnleiden sind,

E3»M^!!"SEGUIN'BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeeohaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARDs
NEUCHATEL (SUISSE)

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Univeraal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Bänninger, Buchbinder

Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft!.;
Erfahrungen und Be- '

obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt, dureh viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Sehuppenhlldung,

Ausgehen und Hpal-i
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflghelt etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phttntx-Pommadc,
welche cich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.26 und Fr. 2.60.
TIlAninn fini natürl. Locken zu erzielen.
monius-ue», Preia pr, 2.75 per ^0».

^» Wiederverkäufer hohen Rabatt.
Genercil-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Beste Qualität

Wäscheseile
50, 60 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit,

empfiehlt bestens [379

TD. Denzler, Zürich
Sonnenqual 12 — Rennweg 58.

Grosses Lager in Wannen aller Art.
Oefen für Kohlen- oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme, Donchen,
Waschmaschinen u. s. w. — Flügelpumpen,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

— Cataloge gratis. —
Zürich floscMehlsen Schipfe 30.

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

Schwerer Frauen-Zeituns — Blätter für den häuslichen »reis

Xnabsn-à^uK
MVLM"

versende krallvv àurok die xan?o 8ekwei?
kür Xnaken von 2^ àakren ?u Dr. 7. —

s d
3 7.50
4 8

7, d 7, ^ dvd"'' ' » ^ ^' " ' ^ ' ' '^'50
' - ' ^ - --

in neuesten dunkeln und Mittelnellen
Dessins, 86K6N Daeknakmo oder vor-
keriZe DinsenàunZ des DstraZes. Dm-
tausok Zostattet. (1022

Hem. 8eIivrM,
gsm- Ull MMMMÄ
i.kää»s 8t. talion àltvrAîìssèZ.

Hàii^eliI^vii.Ikckteii,
Diekt u. rkeumatisoke 8ekmer?en keilen
sioker àurok Dr. 2, kosartiZe Xnooken-
Zesokwüre u. drZl. àurok Dr. 1, 8al?lluss,
olkene Düsse unà ^Vunàen aller àt àurok
Dr. 3 àes seitàakren erproktsn u. kewäkrt.
SoI»r«.âvr'aoàvQ I»âtav-?Aa.»tors.
Da^. Dr. 3.75. ^potk. Lekraàer, Deuerkaek-
8tuttZart. Au ke?ieken àurok àie ^xotk.
8tuttZart: Dirsokapotk. Lrosoküre direkt

unà in allen Depots Zratis. (47-3
Lenvraldep. : ^potk. Lartwanu in Ztsekkorv.
In àsn ^.potk. ?u 3t. Hallen, Laden, Lassl
(^.àler-, Dreiken- u. 8t. Dlisaketkenapotk.)
Llsokoksssll (v. Nuralt), Dla^ll, Dransnkslà
(Dr. 8okrôàer), Rslâsn, Rsrlsau (Dokook),
Lrensllnssn, Lnssrn (Seidel), Raxxsrs^Ll,
Laxas (8ünderkauk).LsKstoKs1 (àok. Dokl),
Lorsokavk (Dotkonkäusler), 3ekakkkanssn
(Dkäkler u. Die? Xlopker). Vstsr (^potk.
8taukli). àaok (^.potk. 8träuli), àlà-
statt (DroZuerie Diokmann), V^IntertKur
(Nokronaxotkeke), 2ûà (DinZerkut am
Xreu?plat?. Davater Dlepkant, Dilien-
krön am ^Veinplat?, Lrunner Daraàies-

voZel, Laumann in àssersikl).

Wonmann 8okne
3t. Dallen

vmsilâsli àed à 8à6Î2
2ur àLw2.KI —

Ikioot-Iaillen
la ^àsr «ààrsii ksrbe umZ Krösss.

Dei eventueller DestellunZ kitten
Taillenweite Zenau an?uZeken.

Mustrirtv va.ta.Ioxo
stsken ?u Diensten. (293

Line kleine 8okrikt üker àen

versendet auk àkraZvn gratis unà franko
àie Verfasserin Drau Darolluk Disokvr,
3 Doulsvarà às Dlainpalais, Ovnk. (9

Die M1àZ6L6llLàtì DZnaâ
oikerirt Zekoekte

luialzZàà Xliklliilà
ksstsr Qualität

»u IS Ot«. per letter "WU
ili 3t. Dullen, Doiseknek, ^.rbon, Xi'6ü7linoei^ Dmuevtelä, >Viài-

tìiur, ^üriell, Le^aisdauseQ, voi's Hau8 ^elieköi't.
——> Nu8t6i- 8tàen Alüti3 /u Oi6il8ten. —>OêksilvSi'kank In 8t. Dsl: (420

?>su profsssor (ZNvvs»e>, KUKVIKSSSS s.

Allen ^ausirauen Ke8ten8 empieklen:

77^28'
bei-eitet aus feinstem Weiisnmsl?. Voi'îUglioiie»
^i-sat?mittel fUn Xsffee, setin gesuncl, natiriistt

uncl becieuienli billiger ais gobnenkattse.
k'rima amtliobe Kutsebien unä äraiiobe Atteste.

dlnlziilktksv ^vuràs laut >VeisunZ àsr
Direktion àes Innern àes Kantons Dora einer eke-
inisolion ^.nal^se unterstellt unà als sin Kalì'eesurrogat
von vor^itNltodvr yualltktt anerkannt^ (llliMÜ)s2!l1i

iOr'. «asci. O.

Drauen
Vor?üAliekstes Deilmittel kür
àie versokieàenen, àem Drauen-
Kssekleekte eiKentkümlieken

2u kaden
in àen meisten ^potUekvn. (Sodut^marks.)

Dillen.
Deiàen (8el»^8àe) AüÄi^»
keit, ^ppetitlvsîFlieit, vint-

g.rmntiì) Vleieiìsuât eto.)

âv» riâvon»
1. Ü0.

In ^.nran kei Drn. ^V^àler, ^potkelcer; in ^pponseii kei Drn. l^etk, ^.potk.; in
lkatien ksi Drn. üronme^sr unà Nrn. Dr. Nüller, ^potk.; in Lnsei kei Drr.
Deuttner, 8t. Olara-^potkeke; in Lern kei Drn. lanner, ^potk., unà Drn. Drunner,
^.potk. ; in viel kei Drn. Dr. Den?, ^.xotk.; in DIttir kei Drn. Deuss, ^potk. ;

in Oaves kei Drn. Dr. Reinkaràt, ^.potk. ; in Dreikurx kei DD. Doeekat DourK-
Icneekt, ^.potk. ; in Drauenkeili kei Drn. Dr. 8okroàer, ^potk. ; in 8t. Daiien kei
Drn. Dausmann, ^potk. ; in DIarus kei Drn. Dreiner, ^.potk. : in Derisau kei Drn.
Dörler, ^potk.; in Deiàen kei Drn. D. ^komann, ^potk. ; in Lreu?iiuxeu kei
Drn. Diekter, ^potk. ; in Du?ern ksi Drn. ^Veikel, ^potk., unà Drn. Drunek,
^.potk.; in ^ietlernrueu-AieAeidrûàe kei Drn. Dallati, ^xotk. ; in Oiten kei Drn.
8ekmià, ^potk. ; in RersekaoU kei Drn. Dotkenkäusler, ^.potk.; in Reiietedel
kei Drn. à. Dokl, DroZuist; in 8ekaikks.nsvn kei Drn. Die?, ^potk. ; in 8ei»^5?
kei Drn. 8tut?er, ^.xotk.; in 8eiì>vanàvn unà Nakeis-Aeiiis Ksi Drn. 8pkri,
^potk. ; in 8elotllui'u kei DD. 8oliiessls ^ Dorster, ^potk.; in Ivexen kei Drn.
8taik, ^.potk. ; in lurdeuiài kei Drn. DranclenkerZer, DroZuerie; in >Vîntevti»ur
kei DD. tamper, Diekti. ^potk., unà in àer 8t6rnen-^potkeks von D. 8okneiàer;
in ^Veînkeiàen kei Drn. Daikter, ^potk.; in Aeiiuxeu kei Drn. Isisoker-Dürsek,
^potk. ; in /UA kei DD. Dekr. >V)'ss, ^potk; in Mrieiì kei Drn. DinZerkut, ^potk.,
382^j Dilieneron, ^potkeke Xere?, unà ^Veràmûller, ^.potkelcer. (N 7044 A)

'R à»c>c:i-î vc>i^
(k'rAlllcrsiedl

vom ?rào?
S Lfokàe ZteàîkteB»Lrö,»el ON — l.»,!» tMs

VIL NövNSI'Lk, XVS?kl(ZN«v«0Ll«

!lìWW ß liikeli «je» ?rio?

F MMàWUM
« vsr tsvjklioks Lsdrauok âs»

7à-LIlxlr5 lisr K».??.v«i,sittot!ll«r,
in cisr Dosis von siviesn ?ropkso
im Mass Yasser verkiväsrt unä
dsilt âasllokivsrâsn lisrAaskno,
vsloksn sr vsisssv Man? unâ k'ss-
tigicsiì verloidt unâ àsdsi cis»
2!aknilvisek «tàrleì unà àsZrmà
oikâìì.

« ^Vir lsistoa also unssreu
I-SKorn villvn ìdàìsàeklioksn Disait inàsm wir sit?
auf àieso alts uuà praittisoks prssparation auk-
msrllgam maekou, USicd» lizs dssts Lslmitts» llllli ài
eioxlge Sediitx lar oaà gigsa Isdlllsià ilail.

«.... tê. aeuuiiti oc»no-»ux/«, /»aSsn /n a//an
Apotna»sn l/nà SroFl/»/»/»«»à/»^«n.

0v

Solàs Màîûllsu:
^Veltausstelluv^ àt^verpen 1885.

188S.

enoeon^

8U0U4IM i
(8VI88L)

1000 Lrieke à.
können, okksv einZelest, keinem in meinem

Uuivsr»»I-Urio5oräQsr
in alxkakstlssksr DeikenkolZe reZistnrt

werden. Dreis Dr. 5. — per 8tüok.
DeneiZter ^.knakme emptisklt siek kestens

Lti. LänninKM', Buvàdàâsr
Dalàevstrasse I,U2vrQ Dalàenstrasse.

?àôuix-?ova»»s.âv
Mr Saar- unà Lartwucds

von I'» os-sso»- S. Z?. S«?àS2ÂS2'6lt,
nack ^vissonsctiattl.'
Lrfat>runeen uru! No-
odactitunsen au»
boston ?riil>aiaìvn kvr-
ßvstvllt. âarob vlolo
Antorltäton »nor-
tannt, fôrâert ontor
Laruatlo dot Damen
unN Herren, ob alt
oâer )unx. in Kurier
îîoit einen üppigen,
scbdnen Ilaarnuobs

und svbUtit vor
Sokuppv»KUâun?,

Aosxodon und ttpal-i
ton âor Naarv, krllk»olt>?om ürxxrauvn, ^vie auo!»

vor Ii»dlkvi,tì«Ilvlt etc. - >Vor sick die natürlivko
?ierdo eines sebönen Naaros bis in das »pätesto Xttor
erkalten >viìl, zebraucks allein die ?bLi»î»-?oww»â«,
wolcke vicb durcb keinen (Zeruok ^io Liitixkoit vor
allen äkldicbon?akrlkaten ausivicbnvt.

r'/ eis j)» o ^i/c/iso F.LS «nck F'»-. L.S0.
iZnl »ntlUrl. I^oolesii iu or-iolell.

iiiomu8>vvi, ^.7- ^ à-,».
^» Ulodvrvvrlliiukvr bokoa Rabatt,

tt'-Oe/iSk
Làuarà Wir?, 66 Lànsvssss, vassl.

— Iî«à <t«âtî —
wâsàsssils

50, 60 und 70 Neter lanZ, mit und
okne Drettoken,

>Vasàlàinmei'n,
kaumwollene Wä8vkv8sile,

Zeklöppelt, wsloke vis aukârsàsv,
per 50 Netsr Dr. 8. —,

?I»Ärvor1asoi»
von Oooos unâ ànIUassil,

l äuker und leppieke
60, 70, 90, 100, 120 om kreit,

smxüeklt kestens (379

2). 2^621^16^,
8ovusvqua1 12 — Rszm^vss öS.

Drosses DaZvr in IVannen aller Avt.
Ovken kür Xoklen- odsv DaskeuerunZ, vor-
sokiedeno 8^stome, Ovuàv») IVasoll-
masvdiuvn u. s. w. — Dlüxvlpnmpvn,
Dank», Dnmml» und NotaUsvkIävxe.

— vatalogo gratis. —
îiirick k08e!l-Ml8KIl Ellipse SS.

«tePàt
Drosp. u. kekerou?ou ?u Diensten. (LMS l.)



fcdjtoBtirr JTrauw-itettimg — ©Iäfier für ten (täueltifren lirais

Neueste Einrichtungen
für Bäder, Douchen u.

Inhalationen.
Anerkannt billigste Preise.

SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden
Omnibus am Bahnhof.

Prospectus gratis.
(H1381Q) Besitzer: [405

H. Oertli-Bürgi.

Gotthardbahnstation
Schwyz-Seewen

4 Minuten.
Bail Seewen.

Am Lowerzer-See.
Per Bahn

10 M. von Brunnen,
Vierwaldstätter-See.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hôtel. — Mineralbäder zum „Rössli". — Pension.
440] Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und Soolbäder. Kuh- und Ziegenmilch.
Prächtige Schattenplätze beim Haus. Billige Preise. — Prospekte über Einrichtung,

Preise etc. gratis und franko. — Offen vom 20. Mai bis im Oktober. —
Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes
Etablissement bestens

"Wittwe Beeler db Söhne.

O0OOOOOeOOOeeOOHH>OOH3|Bad rideris j
im Kanton Grranbtinden. o

Eisenbahnstation Fideris, yon wo aus täglich dreimalige Postverbindung.

Eröffimng- 26. Mai 1890.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfs, Magens, der Lunge, hei Bleichsucht,

Blutarmuth, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgehen von
herrlichen Tannenwäldern. Bäder, Douchen und Inhalationskabinet.
Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post, Billard. Juni und
September ermässigte Preise.

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30 Halbliter
von der Direktion, vom Hauptdépôt, Herrn Apotheker Helbling in Rappers-
wyl, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch [436
•

Kurarzt: Dr. O. Schmie!.

Fideris, im Mai 1890.

Die Baddirektion :

J. Alexander.

Kuranstalt und Bad „Sonder"
Teufen, Kt. Appenzell.

448] Durch Neubauten bedeutend vergrössert, wird am 1. Juni eröffnet und bietet
Erholungsbedürftigen einen gesunden, frohmüthigen Aufenthalt. Reine, staubfreie

Alpenluft, 3100' über Meer. Sonnige, geschützte Lage, gegen Lungen-
catarrhe ärztlich bestens empfohlen. In der Nähe schöne Tannenwälder mit
Spazierwegen. Prachtvolle Anssicht auf die Säntiskette und den Bodensee. Reiche
Gelegenheit zu kürzern und längern, überaus lohnenden Touren in die Berge. —
Die Bäder erweisen sich besonders wirksam gegen Gliederkrankheiten,
Nervenschwäche und Unterleibsbeschwerden. Douche, Massage. Auf Verlangen Bäder
mit Eisen, Soole, Fichtennadeln etc. Christliche Hausordnung, Morgen- und
Abendandacht, Sonntags Predigt. Billige Preise. Telephon im Hause. Prospecte gratis
und franco. A. Ftuppanner.

s
eue

s
«be

Eglisaii am Rhein, Kant. Zürich.
Dr. Wiel'sohe diätetische Kuranstalt und Mineralbad

für Hagen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmuth, Reoonvalesoenz eto.

423] Prospektus gratis. Anfragen sind zu richten an den (O F 5743)

Dirigirenden Arzt: oder an Wirthschaft: Familie Hirt,
Dr. E. Scheuchzer, Spezialarzt. vorm. z. „Krone", Schaffhausen.

S3

3

S3
3Q

Klimatischer Sommerluftkurort
1468 m. ii. M. Spinabad Davos.

Exöffn.u.ng' am ±.

1468 m. U. IM.

Schwefelquelle, Bad- und Douche-Einrichtung. Geschützte, waldreiche
Umgehung. 40 comfortable Zimmer. Vorzügliche Küche und reelle Veltlinerweine.
Kurarzt. Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5—6. (O F 5775)

Omnibus am Bahnhof Davos-Platz. [435
Es empfiehlt sich bestens Familie A. Gadmer, Besitzer.

fideris», Kanton Graubünden.

Hôtel und Pension Aquasana.
Vom 1. Juni bis im September offen.

Zwischen Dorf und Bad, Mitte Weges, 1016 Meter über Meer, in geschützter
Lage, unmittelbar an ausgedehnten Tannenwaldungen gelegen ; mit sehr schöner
Anssicht, Oartenanlagen, geschlossener Veranda (Ostseite.) Freundliche, gut mö-
blirte, theils heizbare Zimmer. Kurgemässe Tafel, reelle Getränke, mässige Preise.
Dreimalige Postverbindung von der 2,5 km. entfernten Bahnstation Fideris bis

" "

(H 393 Ch) [439

Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen.
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 5. Juni bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehend, jod- und pho&phorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmuth, Skrophulose,
Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachsthum und Entwicklung der Kinder.

Badearzt im Etablissement wohnend. Neue comfortable Gebäude und
vortreffliche Bad- und Douche-Einrichtungen. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige
438] (H 396 Ch) Direktion.

Appenzell I.-Rh.
Post und Telegraph im Haus

Hôtel & Kuranstalt
820 Meter über Meer

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. Für Letztere und Schulen
werden hei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute Küche,
reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets gesorgt.
Eröffnet 15. Mai. — Hochachtungsvollst Die Direktion.

NB. Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung. (O 2785 G) [418

1167 Meter
Meer.

über Uiederrickenbach bei Staus
(Unterwaiden).

Klimatischer Alpenkurort.
Eidgen. Post- und Telegraphen-Station.

417] Empfiehlt sich ganz besonders Kurbedürftigen und an den Folgen von
Influenza Leidenden durch seine unvergleichlich schöne, hochromantische und äusserst
geschützte Lage inmitten lieblich grüner Alpenwelt. Von medizinischen Autoritäten

bestens empfohlen. Sehr beliebter und heimeliger Aufenthalt für ganze
Familien wie einzelne Personen. Genussvolle Spaziergänge, prächtige Waldungen,
malerische Ahornhaine mit hübschen Schattenplätzchen. Bäder, Milch- und Molkenkuren.

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 5 bis Fr. 7. Ausführlicher Prospectus
gratis. Eröffnung am 15. Mai. — Sich höflich empfehlend

J. v. Jennev-Meisel, Eigenthümer.

4FJ1& Meter über
WIU Meer.
Zwischen Splügen
und St. Bernhardin.

Luftkur.

ÜKTufeiien
Rheinwald

Graubünden
Posstation.
Im Pfarrhaus in Nufenen finden auf Anmeldung hin noch einige

Gäste gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, sowie reizende Hochtouren.
Führer vorhanden. Den geehrten Gästen steht eine reichhaltige Bibliothek
zur Verfügung. Auskunft ertheilt gerne [437

A. Schweizer, Pfr.

Pension und Kochschule
von Frau \\ryclcr-Inrieh<!n in Luzern.

Die Pension für Erholungsbedürftige ist offen vom 18. Mai bis Mitte
September; schöne geschützte Lage des Hauses, angenehmer Garten, sonnige Zimmer
mit guten Betten, geräumiger Speisesaal, Badeeinrichtung, sehr gute Küche, reelle
Weine und freundliche Bedienung. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 5. —.

Die Koohsohule bietet in vierteljährlichen Kursen, den 1. Oktober und
15. Januar beginnend, theoretischen und praktischen Unterricht im Kochen und
in der Hauswirthschaft. Prospekte und Auskunft gratis. (L 260 Q) [440

A 3~iir oBliihirme

zum Hôtel und Bad vom 15. Juni an.
Fideris, im Mai 1890. Joh. Gujan-Alexander.

von hoher éBedeutuncf
für ltitb fräuTelnbc ^erfonen, iitSbefoubere für
llamen fdm>ft$lid)er (Sonflltutioii ift ba« befte Wittel j*ur
Kräftigung ltnb rafdjer äßieterijcrfteffung ber ©efuitbçeit

Eisencognac Golliez.
SDie ©utadjteit ber berütymteften $rofefforeit, SIerjte unb 2tyotbeïer, fonde ein

Ißjäbvifler ©rfolfl betätigen bie ttnjttJeifefflaffe, attßerorbenfficb OeiCflrdftfge
gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte

Verdauung, allgemeine Körperschwüche, Herzklopfen, UebelkeiiS,
Migräne etc. ftür fränUi$e unb fd&wäAIic&e Sßerfonen, in«befonbere aber für

TV Uli TJ1 TiT «n erftifäenbe« nnb ftärfenbc« Wittel, n>eï<$eô ben

XJxjlIVA jlJ im èrfltttttawuu Oefeflt unb grftran&ungeit ferne flätt.
Ist selbst dann leicht xu vertragen, wenn alle an- ^||deren Mittel versagen und greift die Zähne durch-

aus nicht an!
(Sr tourbe feiner boriügliflen »Birtlingen megen mit 7 ^cnblMomci!, l?.8®i*

benen unb fUbernen Wefiamen jnrrtagefrönt. 3m &a0re 1889 1« ^TarU, Äd t u
unb A eut elnjfa pr«m«rf. - Um bor ttaçb«BmunaenigefAtt&t aufeto, bertanae
man Ret« «usbrftAttd) „Eisencognac Göll le»" bei aUeintgen «rftnber«, «bot*.
Friedrich Golliez in Miirten unb a<$te auf obige ©(bufcmarte „2 Halmen".
Preis à Flasche Fr. ».SO unb Fr. 5. — <5(bt JU fjaben In

allen Apotheken und bessern Droguerien. [138

Schweizer Frauen-Leitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

^6uà6 LinnebtiuiKeii
M Lader, Vvuelien u.

Inbalalionen. àer-
^aunl billi^8t6 Li6Ì86. 8MM NW in àillià Omnibus am Laknlwk.

?ro3p6etu3 gratis.
(lll381<1) Lesitzor: (405

n. 0ortIi-LüpAj.

Oottkaiddaünstation
Lekw) z-Leewen

4 Ninàn.
kill!

^m Lowerzer-Leo.
Ler Ladn

10 N. von Lrunnon,
Vieiwaldstätter-Lee.

2wisoLsii N^kLsn und Rigi à LsrrlioLsn ?da1s von Lodwz^z gslsgon.

Hôtel. — àsra1dâ.àsr sum„köLLÜ". — Pension.
446) kisvudaliigv Üliusral-, Les-, Vouodv- und Looldädsr. Lud- und /dogonmiled.
Liäodtigo Ledattonxlätze beim Laus. Lilligo Lieise. — Prospekte üder Liuried-
wag, ?rviss vie. gratis uuä trauko. — OLon vom 20. Nai dis im Oktoder. —
Den Lit. Lurgästen, Leisenden, Vereinen unll Ledulen emxkedlon idr altdvkaimtss
Ltadlissemont destens

^V2^^^6 ^66262» cê SÖI2226.

l'iâer»» z

iiiì Kk^nîoiì (Z-rs^ì'Vlri.âSi^. o
Kàililàlâtivii kiâeris, von vo äiis täßlied ärsimslißs postverdiM»»^

IÄI <>lkki»v»NA 26. >l k»i 1896.
Ssrüdoitk oissads-Itixe IkatronquvNs in isinsi ^lpsnlutt.

1056 Bieter üder Neer.
Lei Lataild ties Laedens, Lodlkoxks, Aasens, tier Lunge, dei Lleiod-

suedt, Dlutarmutd, ^loui-algien, Nigräne, Nervosität ete. von übeiiasedendem
Likolg. — Las Ltadlissement ist versodönert und verZrössert, umgeden von
derrlieden Lannenwäldein. Läder, Loueden und Indalationskadinet. Niled-
Kuren. Leu einZeriedteter Letsaal. 1'elegiaxd, Lost, Lillaid. luni und Lex-
teinder ermässigte Lreise.

Las Mineralwasser ist in kriseder Lüllung und in Listen zu 30 llaldliter
von der Direktion) vom Lauxtdexöt, Herrn ^.xotdeker Deldling in kappers-
N')'I) sowie in den Uineralwasserdandlungen und ^xotdeken zu dezieden.

Lrosxekte und Lrledigung von ^nkragen dured (436

Xurarxt: Dr. D. 8àmi<i.
?1Ävr1s, im Nai 1890.

Dis Vaââir'Sl^diori:
U. ^lexsncler.

Xuraustalt und Dud „^oudor^
448) Lured Neubauten dedeutend vergrössert, wird um i. duui eroiinet und dietet
Lrdolungsdedürktigen einen gesunden, krodmütdigen àkeutdalt. keine, staub-
irvis áipvviuti, 3100' äder Neer. Lounigv, gvsvdütstv Lage, gegen Lunten-
eatarrde ärztlied destens emxkodlen. In der Läde sedöne Tannenwälder mit Lxa-
zierwegen. pravdtvollv àssiedt nut die Läntiskette und den Lodensee. Leiede
Oelegevdeit zu kürzern und längern, üderaus lodnenden ü'ouren in die Lerge. —
Lie Läder erweisen sied desonders wirksam gegen Oliederkrankdeiten, Nerven-
sedwäede und Lnterleidsdesedwerden. Louede, Nassage. ^.uk Verlangen Läder
mit Lisen, Loole, Liedtennadeln ete. Ldristiiede LuusordnunA, Normen- und ^dend-
anduedt, Lonntu^s LrediZt. LiLiZe Lreise. Leiexdon im Lause. Lrosxeete gratis
und iraneo.

.Z

«

Um» in» klid«, liililt. ^liiidi.
vr. Vlol'sodv àlàtvtlsodv Xur»u»ta.It uuâ AtuvraldaS

Liir ZllaKvu- uuâ Varu»kra.uirdvltvu, rottlvldlKkoit, Slodt,
vladotos, Llutaruautd, Rvoouvalosovu^ vto.

423) Lrosxektus gratis. Anfragen sind 2u riedten an den (O L 5743)

virigirsnâen oder an ^VLrtdsedakt: painiiie Hirt,
Dr. L. Ledened/er, Lxe^ialar^t. vorm. 2. „Lrone", Ledaikdausen.

e?z

S

e?-z

Xlimààsr Lomwàkàrort
IM »1. ii. ül. Lpinadad Lavo«.

I^2?ÖSZ^.VI.!r2.Z>

I4K8 w. ü. »I.

Ledwetelciuelle, Lad- und Louede-Lioriedtuvg. Lesedütxte, waldreiede Lm-
gedung. 40 eomtortadle Zimmer. Vor^ügliede Xüode und reelle Veltlinerweine.
Xurarst. Lensionsxreis inel. Zimmer von Lr. 5—6. (L L 5775)

Lmnidus am Ladndok Lavos Llà. ft35
Ls sinxüeklt siek bestens I"a.l»ilis OS-älllvr, Lösit^ei'.

IPIÄvi'l«, Kanton Lraubünäon.

Nôtsl unâ ?SQ8Ì0Q
Voin 1. ài dis im Lsxtsiàr osssn.

^wiseden Lork und Lad. klitte ^Veges, 1016 Neter üder Neer. in gesodàter
Lage, unmitteldar an ausgvâàtvn 'kallllSllvalâuugvll gelegen ; mit sedr svdttllvr
âussiodt, Vartvnaniagvu, gvsvdiossvnvr Vsraà (Ostseite.) Lreundliode, gut md-
ddrte, tdoils dei^dare Zimmer. Lurgvmässe l'atel, reelle Ostränke, mässigv Lreise.
Dreimalige Lostverdindung von der 2,5 km. entkernten Laimststiou ptâvris dis

- (L393 0d) ft39

K»«I- «»»I limiìiiàlt Itot^sQbrumisii.
2 ?oàuiìcÌ6ll von Oàr.

Saison vom S. ^uni bis 20. September.
In ssiner Zusammensetzung einzig dastedend, jvâ» und pdospdorsÄurvdaltigSr

Lisensäusrlillg. wirksam gegen Verdauungsdesedwerden, Llutarmutd, Lkroxdulose,
Xroxt' und namentlied gegen Ltörungen im VVaedstdum und Lntwioklung der Linder.

Ladearst im Ltadlissement wodnend. i^eue eomkortadle Oedäude und vor-
trekiliede Lad- und Louede Linriedtungen. Loignirts Lüede. ^u àskunkt, ^u-
Sendung von Lrosxekt, ärztlioden Leriedten ete. ist gerne dereit die dortige
438) (L 396 Od) 2)22^520N.

^ppeniel! >.-3k.
Lost tiuà Lslsgraxd im kaus

Hôtel 6c ^u^anstalt
320 Nstsr üdsr Nssr

dält seine grossen, komkortadel eingeriedteten Lokalitäten den Lit. Louristen,
Vereinen und Oesellsodakten angelegentliedst emxkodlen. kür I,st2tvre und Lvkulsll
vvrden dsi vordvrlgvr Lvstvlluug billigere preise gestellt, pür gute Lüede,
reelle Ketränkv, auimsrkssme Ledienung zu dilligsten Lreisen ist stets gesorgt.
Lröttllvt 15. Aai. — Loedaodtungsvollst 2)26 2D2'2'6^c^262Z.

VIL. vrosse, gutdvdients Ltallung 2ur Vvriügung. (0 2785 0) (418

1167 Nà
Nner.

über Hisâsrric^srllz^cli bei 8tau3
(Oitter^ve.läen).

— X^11rri3,dis(z1i6i' ^.Ipsàtii-oi-d.
LiâgsQ. LO3t> 'U.ncl 'LsIsgi'ÄxLSii-ZdÄdion.

417) Lmxliedlt sied ganz desonders Lurdedürttigen und an den Lolgen von In-
tluenza Leidenden dured seine unvergleiedlied sedöne, doedromantisede und äusserst
gesedützte Lage inmitten liedlied grüner ^lpenwelt. Von mediziniseden Autoritäten

destens emxkodlen. Ledr deliedter und deimeliger àkentdalt kür ganze
Lamilien wie einzelne Lersonen. Oenussvolls Lxaziergänge, xräedtige ^Valdungen,
malerisede ^dorndaine mit düdseden Ledattenxlätzeden. Läder, Niled- und Nolken-
Kuren. Lensionsxreis inkl. Zimmer Lr. 5 dis Lr. 7. ^.usküdrlieder Lrosxeetus
gratis. Lröttnuug am 15. Klsi. — Lied dötlied emxkedlend

«/. T).

Aleter üder
ltllO Keer.
^wiseden Lplügen
und Lt. Lerndardin.

Lnktknr.

LLeinw^lä

Losstation.
Im Lkarrdaus in IknkvQVH dnden auk Anmeldung din noed einige

Oäste gute Lnterkunkt. Leste Oelegendeit kür rudigen àkentdalt und
angenedme Lxaziergänge im naden Walde, sowie reizende Loedtouren.
Lüdrer vordanden. Len geedrten Oästen stedt eine reieddaltigeLidliotdek
zur Verfügung, ^uskunkt ertdeilt gerne (437

Sobweixer,

Deusioil uilà Xoàsàule
VV >cl Ii» <ì»«I » à 1

Dlv lpvQSlvQ kür Lrdolungsdedürktige ist oiken vom 18. Nai dis Nitte Lex-
temder; sedöne gesedützte Lage des Hauses, angenedmer Oarten, sonnige Zimmer
mit guten Letten, geräumiger Lxeisesaal, Ladeeinriedtung, sedr gute Lüede, reelle
Weine und kreundliede Ledienung. psuslousprsis Pr. 3. 5l) dis Pr. 5. —.

Vlv Xovdsvàulv dietet in viertelMdrlieden Lursen, den 1. Oktoder und
15. danuar deginnend, tdeoretiseden und xraktisêden Lnterriedt im Loeden und
in der Lauswirtdsvdakt. prospskts llllâ àuskuutt gratis. (L 260 H) (440

ZUM llötsl und Lad vom 15. duni au.
?lävrl«) im Nai 1890. 2c)2l. 12^^22-^.26X^22^62».

fiir schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
»«men schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^weneognao Kollie?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

ükiahriger Erfolg bestätigen die unzweifetyafte, außerordentttch heilkräftige
Wirkung gegen /àtannntK, »o/t?so^to

oto. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für
271 lìl ein erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den

LVll. 1.» Organismus veteöt und Hrkrankungen ferne Hätt.
Ist selbst «laui» lelebt »u vertra««», wenn all« an>
âere» Hllttel versage» unâ sreitì äl« ZLitkiiv aurei»»

aus in lobt au! ^ ^Er wurde seiner vorzüglichen Wirknngen wegen mit Ehrendiplomen, 12
goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Jahre l»»s in A a ris, ESl»
und Kent einzig vrämiirt. - Um vor Nachahmunaen gestützt zu sein, verlanae
man stets ausdrücklich „«IseueoAnaevoUIe»" deß alleinigen Erfinders, Apoth.
?îl«ckrlv»i «ol»e» in »liirtsi» und achte auf ov»ae Schutzmarke „2 Palmen".
I'M»«» à 27aaà S.SO und ». — Echt zu haben in

alleu ^potdàsn unâ dossorQ vroxuorisii. (138
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